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Fortbildungskonzept
1. Einleitung

Lehrerinnen und Lehrer sind verpflichtet, sich zur Erhaltung und weiteren Entwicklung ihrer Kenntnisse und Fähigkeiten fortzubilden (§ 57 Abs. 3 SchulG).

Schulleiterinnen und Schulleiter entscheiden eigenverantwortlich im Rahmen der von der Lehrerkonferenz gemäß § 68 SchulG beschlossenen Grundsätze über Angelegenheiten der Fortbildung und wirken auf die Fortbildung der Lehrerinnen und Lehrer hin. Dazu gehört auch die Auswahl von Teilnehmerinnen und Teilnehmern an Fortbildungsveranstaltungen. Der Lehrerrat ist nach § 69 Abs. 2 SchulG zu beteiligen.

Die Praxis für die Zuweisung der Fortbildungsmittel wurde geändert: Ab dem Haushaltsjahr 2014 werden bei der Zuweisung der Fortbildungsbudgets die von den Schulen bis zum 1. April nicht verausgabten Fortbildungsmittel auf die Fortbildungsbudgets des laufenden Jahres angerechnet. 

2. Rahmenbedingungen
Die wichtigsten Felder für Fortbildungen sind

          Qualifikationserweiterung (einzelne Fächer, Beratungslehrer, „Deutsch als Zielsprache“),

          Schulentwicklungsberatung,

          Begleitung bei der fachlichen und fächerübergreifenden Unterrichtsentwicklung,

          Medien- und Lernmittelberatung,

          Initiierung von Zusammenarbeit mit kommunalen und anderen Partnern.

Besondere Schwerpunkte der für die regionalen Fortbildung zuständigen Kompetenzteams sind natürlich die Inklusion, die Unterrichtsentwicklung mit dem Schwerpunkt Heterogenität, die individuelle und kompetenzorientierte Förderung, der Bereich „Gender“ und die Verzahnung von Schule und Ganztags-Betreuung sowie die Umsetzung und Einbeziehung des Medienkompetenzrahmens NRW in den Unterrichtsalltag.

Lehrkräfte, pädagogische und sozialpädagogische Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie Schulleitungen sollen durch die Fortbildung zusätzliche professionelle Kompetenzen erwerben. 

Es haben sich drei unterschiedliche Formen der Fortbildung entwickelt:

1.  Schulinterne Fortbildung: Diese richtet sich an Teams, Jahrgangs-, Steuer- oder Fachgruppen, die für die Entwicklung der einzelnen Schule von Bedeutung sind. Dafür stehen Moderatorinnen und Moderatoren zur Verfügung, die dafür speziell ausgebildet sind.

2.  Schulexterne Fortbildung: Hierbei handelt es sich um Fortbildungsveranstaltungen, die nicht für die einzelne Schule durchgeführt werden, sondern für mehrere Gruppen oder mehrere Schulen.

3.  Online-Fortbildung: Derartige Fortbildungsprogramme sind jederzeit abrufbar und können von Kollegien, einzelnen Lehrpersonen oder Gruppen wahrgenommen werden.

Die Fortbildungen sollten vorrangig schulintern und arbeitsplatzbezogen ausgerichtet werden. Sie können pädagogische und gesellschaftliche Themen zum Inhalt haben oder auch für die Entwicklung von Fach- und Bildungsgangarbeit sein. 

Schulinterne Fortbildung findet als kollegialer Arbeitsprozess im Handlungs- und Problemumfeld der eigenen Schule statt, sie ist eingebettet in die jeweiligen Schulentwicklungsziele.

Schulexterne Fortbildung und Weiterbildung findet statt bei Themenstellungen, die einzelne Lehrkräfte einer Schule betreffen.

3. Ziele
Als Kollegium des GSV Almetal ist es uns wichtig, dass wir uns konsequent weiterbilden, um den veränderten Anforderungen gegenüber den Schülerinnen und Schülern und dem Unterricht gerecht zu werden.

Durch Fortbildungen erfahren wir neue Anregungen und Ideen, die eine Bereicherung und Weiterentwicklung unserer Arbeit ermöglichen. 

Die Themen, die sich aus unserem Schulprogramm ergeben, sind:

· ästhetische Erziehung,

· Musikalische Grundschule, 

· Bewegte Schule, 

· Inklusion und der Umgang mit “besonderen“ Kindern (Verhaltensauffälligkeiten, Lernschwächen, Hochbegabung)

· Entwicklung der Methoden- und Medienkompetenz

· Lehrergesundheit und Entwicklung eines Zeit- und Gesundheitsmanagements

· Teamarbeit

· regelmäßige Auffrischung des Erste Hilfe-Kurses alle drei Jahre für das gesamte Kollegium

Dazu werden kollegiumsinterne Fortbildungen organisiert, die im Vorfeld im Fortbildungsplan verankert werden; die Fortbildungskoordinatorin sucht nach entsprechenden Referenten und stellt dem Kollegium einzelne Angebote vor.

In der Regel finden im Schuljahr zwei Ganztags-Fortbildungen statt und hinzu kommen zwei halbtägige Angebote für das komplette Kollegium. 

Hinzu kommen die Fortbildungen, die die Kollegen aufgrund ihrer besonderen zusätzlichen Aufgabe besuchen, z.B. die Koordinatorin für die „Musikalische Grundschule“, Sicherheitsbeauftragte sowie Veranstaltungen mit außerschulischen Partnern.

4. Evaluation der Fortbildungen und Verankerung der Ergebnisse im Unterrichtsalltag
Die Evaluation der Fortbildungen findet in der Regel im Anschluss statt bzw. in der folgenden Lehrerkonferenz.

Die Fragestellungen dazu lauten:

· Welche Ergebnisse hatte die Fortbildung?

· Welche Vereinbarungen für die Umsetzung der Ergebnisse in die Unterrichtspraxis können getroffen werden?

· Wie und wann kann die Umsetzung überprüft werden?
